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Zur MSG-Chronik 2018 
Dr. Andreas Meyer 

 

Liebe Mitglieder und Freunde der Schulgemeinschaft des Mönchsee-Gymnasiums, 
 
alljährlich bietet die MSG-Chronik Gelegenheit, zurückzublicken auf ein Jahr des Schullebens mit 
einer Fülle von Projekten und Veranstaltungen, aber auch Veränderungen und Entwicklungen zu 
reflektieren. 
 
Personelle Veränderungen waren 2018 gravierend. Im Rahmen des Sommerkonzerts wurden 
unsere langjährigen Elternbeiratsvorsitzenden Herr Brucker und Frau Achterberg verabschiedet. 
Im Oktober wurde Frau Augustin als Nachfolgerin von Herrn Brucker gewählt, die die Arbeit des 
Elternbeirats im folgenden Artikel vorstellt. Ihr Stellvertreter wurde Herr Kastler. Beiden danke ich 
sehr herzlich für ihre Bereitschaft, sich in dieser Weise für das MSG zu engagieren. 
Aus der Lehrerschaft haben mit Herrn Dr. Forschner, Herrn Häffner und Herrn Sailer drei 
Pädagogen den Ruhestand erreicht, die jeweils seit mehr als 30 Jahren das Schulleben des MSG 
begleitet und in vielfältiger Weise geprägt haben. Damit mussten auch zwei der vier 
Abteilungsleitungen mit Herrn Höchst und Herrn Hutschenreuther neu besetzt werden. 
 
Schulentwicklung fand in verschiedener Hinsicht statt. Im MINT-Bereich konnte die Schüler-
Ingenieur-Akademie in Kooperation mit "Südwestmetall" und "BBQ Berufliche Bildung gGmbH" als 
Seminarkurs für die Klasse 11 etabliert werden und wurde von 17 Schülerinnen und Schülern 
belegt. Auch die Zukunft unserer Girls'Day Akademie für Mädchen in der Mittelstufe konnte durch 
einen Kooperationsvertrag mit der "Experimenta" und der Arbeitsagentur für die nächsten Jahre 
gesichert werden. Bei beiden Angeboten sind wir wegen des hohen Aufwands für außerschulische 
Workshops und Referenten auf die Unterstützung durch Kooperationspartner angewiesen. 
Für unsere aktive und engagierte Schülerschaft gibt es weitere Neuerungen. Im Rahmen der 
Fremdevaluation kam die Idee eines Schülersprechtags auf, der nach Beratungen in der SMV, der 
GLK und der Schulkonferenz im Frühjahr für die Klassen 8 bis 12 erstmals stattfinden wird. Der 
2018 erstmals gewählte Unterstufensprecher gibt den Klassen 5 bis 7 mit der "Mini-SMV" mehr 
Gewicht und Stimme in der Schülermitverantwortung (siehe "Das SMV-Jahr 2018"). 
Auch die Planungen für ein Sozialpraktikum in Klasse 9 sind weit gediehen. Eine 
Steuerungsgruppe hat ein Konzept erarbeitet, das dieses Frühjahr der GLK und der 
Schulkonferenz vorgelegt wird und im Schuljahr 2019/20 umgesetzt werden könnte. 
Ein Schwerpunkt der Schulentwicklung wird im vor uns liegenden Jahr ganz sicher auch die 
Optimierung des schulischen Förderangebotes sein. 
Ein wesentlicher Schwerpunkt dieses Angebotes ist die Förderung der Talente unserer 
Schülerinnen und Schüler in den unterschiedlichsten Bereichen über den regulären Unterricht 
hinaus. Dafür stehen vor allem das breite AG-Angebot, die Unterstützung der zahlreichen SMV-
Gremien, die oben beschriebenen MINT-Angebote sowie außerunterrichtliche Projekte und 
Veranstaltungen. 
Außerdem fördern wir in der Unterstufe den Übergang ans Gymnasium durch Maßnahmen wie die 
AG Lerntechnik, die Leseförderung oder auch durch die Unterstützung einzelner Schüler bei 
vorübergehenden Problemen in einem der Kernfächer. 
Diese Angebote sind immer wieder zu überdenken mit dem Blick auf Bedarfe der Schülerschaft, 
auf bildungspolitische Vorgaben und auf den effizienten Einsatz von Ressourcen. 
 
Für das vor uns liegende Jahr wünsche ich uns allen Erfolg, Freude und gute Ideen. 
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Aus dem Elternbeirat 
Kerstin Augustin, Elternbeiratsvorsitzende 

 
Liebe Schulgemeinschaft und Eltern des Mönchsee-Gymnasiums, 
 
gerne möchten wir, der neue Elternbeirat, uns vorstellen. Mein Name ist Kerstin Augustin. 
Seit diesem Schuljahr habe ich gemeinsam mit Klaus Kastler den Vorsitz im Elternbeirat. 
Als Elternvertreterin bin ich bereits seit 2015 aktiv. Herr Kastler hat eine Tochter in der 6. 
Klasse, meine Tochter ist in der 8. Klasse. 
 
Ich habe vor vier Jahren beim Klassenpflegschaftsabend entschieden, die 
Schulgemeinschaft aktiv zu unterstützen. So ist es bis heute geblieben. Ich finde es 
wichtig und wertvoll, dass Eltern sich engagieren, die Bildung und schulische Erziehung 
ihrer Kinder begleiten. Zudem macht mir die Zusammenarbeit mit den Eltern und der 
Schule Spaß. MAKS, Sportgala, Musikmarathon, Weihnachtskonzert - um nur einige zu 
nennen - sind eine absolute Bereicherung zum Schulalltag. SMV, die vielen Gremien und 
AGs sind es gleichermaßen.  
 
Wenn ich persönlich auf 2018 zurückblicke, hat mich die Verabschiedung einiger Lehrer 
durch ihre Kollegen am letzten Schultag vor den Sommerferien sehr berührt. Für jeden 
scheidenden Kollegen, insbesondere die Langjährigen wie Herrn Forschner, gab es eine 
ganz persönliche, zum Teil sehr emotionale Verabschiedung. Es wurde alles geboten: 
Gedichte, Gesang, Bilder und natürlich Ansprachen. Bei gefühlten 40°C im Musiksaal 
gaben die Lehrer wirklich alles. Die Atmosphäre war ganz besonders und bot eine 
beeindruckende Perspektive auf Schule und Lehrer. Dieses Miteinander der Schulleitung 
und Lehrer prägt und beeinflusst letztendlich auch das Miteinander der Schüler*innen und 
der gesamten Schulgemeinschaft. Lehrer und Eltern leben vor, dass soziale Kompetenz, 
Respekt und Toleranz neben Leistungsbereitschaft elementare Werte sind. 
 
Ich wünsche mir, dass dies auch in den nächsten Jahren so gelebt wird, hierfür möchte ich 
mich engagieren.  
 
Aus Elternsicht, beeinflusst durch die letzten stressigen Wochen vor Weihnachten, sollten 
wir zudem alle das Ziel haben, unsere Kinder bzw. die Schüler*innen bestmöglich zu 
unterstützen, zu motivieren und zu stärken.  
 
Mit besten Grüßen 
Kerstin Augustin, Elternbeiratsvorsitzende 
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Schüler Mit Verantwortung 

 

Das SMV-Jahr 2018  
Ein Jahr voller aufregenden und tollen Aktionen ïĂ von Sch¿lern f¿r Sch¿lerñ 

Auch 2018 hat die SMV alles gegeben, um den 
Schülerinnen und Schülern ihren Schulalltag zu 
verschönern ï und auch 2018 hat sie es geschafft! 
Für alle war wieder etwas dabei und vor allem die 
ĂGemeinschaftñ stand dieses Jahr im Mittelpunkt. 
Für die Skifahrer unter uns ging es Ende Januar 
wieder nach Garmisch-Partenkirchen, wo alle 
Teilnehmer der Ski- und Snowboard-Ausfahrt, ein 
lustiges Wochenende verbrachten, toll organisiert 
vom Sportgremium. 
Im März war dann auch ordentlich was los: Auf der 

Unterstufenparty feierten die Schüler der Klassen  5 und 6 mit 
den 5er-Paten in der Alten Kelter, alles verkleidet und dekoriert 
zum Motto ĂFabelwesenñ. Das Gr¿ne Gremium informierte im 
Rahmen ihrer  Umweltwoche mit im Schulhaus aufgehängten 
Plakaten und interessanten Fakten über das Thema 
ĂNachhaltigkeitñ und die Schülerzeitung unique erschien mit 
neuem Design und Herrn Lindenmayer als Model auf dem 
Cover. Als Verkaufsort bot sich dann auch die Sportgala an, bei 
der Schülerinnen und Schüler, sowie Lehrerinnen und Lehrer vor 
rund 600 Zuschauern ihre sportlichen Höchstleistungen zum 
Besten gaben, es war wie die letzten Jahre wieder grandios und eine tolle Stimmung! 

 Die Aktion für Gleichberechtigung und gegen 
Diskriminierung des Courage-Gremiums startete im 
April, von da an konnte man im Treppenhaus 12 
Plakate mit wichtigen Zitaten finden. 
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Im Mai wurde zusammen mit THG und RMG beim Frühlingsball 
bis zum Umfallen getanzt, Schülerinnen und Schüler der Klassen 
9-12 füllten die Alte Kelter bis spät in die Nacht und sorgten für 
eine ausgelassene Stimmung!  
Der Juni begann mit der Mottowoche des Aktionsgremiums, in 
welcher sich alle, die Lust hatten, fünf Tage lang zu Themen wie 
ĂSchwarz-WeiÇñ oder ĂZur¿ck in die Vergangenheitñ kleideten. 
Genauso gut wie die Mottowoche kam die zweite unique an, in 
welcher dieses Mal Herr Forschner über Veränderungen in 
seinem Leben sprach. Sie war genauso schnell wieder 
ausverkauft wie die erste. 
Kick n´Grill fand Anfang Juli statt und brachte so alle in WM-
Stimmung im Kampf um den Stufenpokal. 

 Die Projekttage standen dieses Jahr unter dem 
Motto ĂMSG 360Áñ, zum ersten Mal schlüpften dabei 
Schüler in die Rolle der Projektleiter. Seit März wurden 
unsere Elftklässler dafür in verschiedenen Workshops 
ausgebildet und konnten im Juli das Erlernte in den 
Klassen umsetzen. Sie gestalteten tolle Projekte wie 
einen Ausflug zum Schwarzlicht-Minigolf nach 
Ludwigsburg oder einem Picknick im Wertwiesenpark. 
Als Dank für Mühe und Arbeit bekamen alle 
Gutscheine für Wurst und Getränk beim alljährlichen 

KuCa-Total, welches ein krönender Abschluss vor den Sommerferien war.  
Im September begrüßten die 5er-Paten die neuen 5.-Klässler mit, von ihnen über die 
Ferien selbst erstellten, Zeitungen, rund um den 
Schulalltag und der 5er-Party zum Thema 
ĂUnterwasserweltñ, welche unseren neuen 
Schülern sofort Lust auf mehr bereitete. 
Dieses ĂMehrñ wurde allen auch im Oktober 
geboten. Auf dem SMV-Tag stellten sich alle 
Gremien vor und zogen so viele neue Mitglieder 
an. Auch die neuen Schülersprecher wurden 

gewählt 
und 
erstmals in 
diesem 
Jahr auch Unterstufensprecher. Diese  vertreten 
die Klassen 5-7 in ihren Anliegen und organisieren 
mit der neu gegründeten Mini-SMV gemeinsame 
Aktionen für die Jüngeren unter uns. Das 
Aktionsgremium verwandelte die Schule mit ihrer 
Halloween-Aktion in ein Gruselhaus und viele 
Schüler und Lehrer kamen in schaurigen 
Verkleidungen in den Unterricht. 

Auch im November schlief die SMV nicht. Mit einer Ausstellung zur 
Reichspogromnacht erinnerte das Courage-Gremium an die Geschehnisse 1938 und am 
15. November startete dann die schon lang ersehnte SMV-Tagung mit den neuen 
Schülersprechern und unseren vielen aktiven Gremien. 
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 Sie führte wie jedes Jahr wieder zu 
tollen Ergebnissen, sodass man sich 
jetzt schon auf das kommende SMV-
Jahr freuen konnte! 
Den Abschluss des SMV-Jahres 2018 
machte das Aktionsgremium im 
Dezember mit ihren Nikolausgrüßen, 
welche man für seine Freunde kaufen 
und ihnen so eine kleine Freude 
bereiten konnte und auch einen MSG-
Adventskalender organisierten sie für 
alle Klassen. Um dem guten Austausch 
zwischen Schülern und Lehrern am 
MSG mehr Zeit zu geben, hat sich die 
SMV dieses Jahr für die Einrichtung des ersten Schülersprechtags eingesetzt, welcher 
am 12. Februar durchgeführt wird. 
Unterstützung fanden KuCa und weitere Gremien bei ihren Aktionen außerdem durch die 
Technik-AG, ohne welche viele Dinge gar nicht möglich gewesen wären und auch das 
Radiogremium sorgte mit musikalischer Untermalung und Musik in den Pausen für 
einen noch schöneren Schulalltag. 
Die Aktionen für 2019 kann man bereits auf der neuen SMV-Uhr ablesen, welche uns von 
nun an zeigen wird, wann es beispielsweise wieder Zeit für die Sportgala ist und wir 
freuen uns schon auf das nächste rosige Jahr mit weiteren spektakulären SMV-
Veranstaltungen! 
  

 
 

Wichtige Termine 2019: Kulturcafe ĂNew Yearñ 18. Januar 2019 
      Skiausfahrt   25. ï 27. Januar 2019 
     Schülersprechtag  12. Februar 2019 
     Sportgala   28. Februar 2019 
     Kulturcafe ĂTotalñ  25. Juli 2019 
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Engagement macht Schule - Der MSG-Förderverein 
Unser Förderverein stellt sich vor ï unterstützen Sie uns mit Ihrer Mitgliedschaft! 

 
Sicher haben Sie schon von uns gehört, denn wir stellen uns bereits bei Ihrem ersten 
Kontakt mit dem MSG vor: Am ĂTag der Offenen T¿rñ sind wir mit einem eigenen Stand 
vertreten ï direkt neben der beliebten Buttonmaschine (die auch von unserem Verein für 
verschiedene Aktionen am MSG angeschafft wurde).  
Bei der Begrüßungsfeier der neuen Schülerinnen und Schüler dürfen wir die Gunst der 
Stunde nutzen und informieren Sie über unseren Verein. Er ist ein wichtiger Bestandteil 
der Schulgemeinschaft. Den Hausaufgabenheften für die neuen Schülerinnen und Schüler 
legen wir unseren Flyer bei und auch im nachfolgenden Elterncafé sprechen wir Sie 
gezielt an, um Sie auf unseren Förderverein aufmerksam zu machen. Und wenn Sie dann 
immer noch nichts von uns gehört und gesehen haben, stellen wir uns am 
Informationsabend für die neuen Klassen und bei den ersten Elternabenden noch einmal 
vor. Das mag durchaus fast aufdringlich wirken, aber es ist uns eine 
Herzensangelegenheit, für die Mitgliedschaft in unserem Förderverein des MSG zu 
werben.  
Die Mitgliedsbeiträge (derzeit 15 Euro im Jahr) unseres Fördervereins sind die finanzielle 
Basis, mit der wir die vielen Aktivitäten der Schule unterstützen. Es ist uns ein sehr großes 
Anliegen, das großartige Engagement des Kollegiums zu würdigen, in dem wir die 
außerschulischen Veranstaltungen wie z.B. die SMV-Tagung und die 
Probenwochenenden des Kammer- und Jazzchors zu unterstützen. Außergewöhnliche 
Projekte sind oft mit einem größeren finanziellen Aufwand verbunden: daher leisten wir 
auch an dieser Stelle gemeinsam mit anderen Sponsoren unseren Beitrag, um der Idee 
zur Umsetzung zu verhelfen. Wir sehen uns aber auch genauso im Einzelfall in der 
Verantwortung, wenn es darum geht, sozial benachteiligten Schülerinnen und Schüler die 
Teilnahme an schulischen Veranstaltungen wie z.B. Klassenfahrten, zu ermöglichen.   
Unsere Arbeit ist ein Puzzleteil, das dazu beiträgt, die Förderung des sozialen 
Miteinanders und die kulturelle Entfaltung am Mönchseegymnasium zu unterstützen. 
Leider gehen unsere Mitgliederzahlen seit einigen Jahren zurück, was nicht nur mit 
sinkenden Schülerzahlen begründet werden kann. Woran liegt es noch?  Diese Frage 
können wir nicht beantworten. Daher ist es uns wichtig, Feedback von unseren Mitgliedern 
und vor allem unseren Nicht-Mitgliedern zu erhalten, denn nur durch den  Austausch 
können wir reagieren. Darum: Sprechen Sie uns gerne an oder kommen Sie zu unserer 
jährlich stattfindenden Hauptversammlung, zu der Sie an dieser Stelle schon herzlich 
eingeladen sind. 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre Fragen, Ideen oder 
Anregungen und noch mehr über Ihr aktives und/oder passives Engagement für unsere 
Arbeit im Förderverein des MSG. 
Sie finden alle Kontaktdaten und weitere Informationen auf der Homepage des MSG unter 
der Rubrik Förderverein.  
 
Mit herzlichen Grüßen 
Dieter Harfensteller, 1. Vorsitzender 
Gudula Achterberg, 2. Vorsitzende 
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Zuschuss des Fördervereins 
Beschluss der Mitgliederversammlung 

vom 05.03.2018 

Nr Antr. Titel Betrag

1 SMV SMV-Tagung 650,00 ú       

2 SMV SMV-Aktionen (Sport 200; Aktion 150; Projekttage etc) 750,00 ú       

3 SMV Schüler-Zeitung (Copy-Shop) 500,00 ú       

4 Os Verbrauch Video-AG 750,00 ú       

5 Os Verbrauch Technik-AG 750,00 ú       

6 Hu Probenwochenende Kammerchor 1.500,00 ú    

7 Hu 2 Kammerchorstipendien 900,00 ú       

8 Ke Probenwochenende Jazz 1.000,00 ú    

9 Ju, Nm Theater-AG (Erneuerung Kostüme, Requisiten, 

Bühnenbild, Schminke)

500,00 ú       

10 Eh Sport-Wettbewerbe/Startgelder/Mentorenausbildung 260,00 ú       

11 Eh Waschen MSG-Trikots (Zuschuss) 130,00 ú       

12 Eh Trkots f. "Jugend trainiert für Olympia" 700,00 ú       

13 Sc MAKS, Prävention (Gesundheit, Sucht, Gewalt) 1.000,00 ú    

14 We Autorenhonorar Frederick-Tag (landesweites Literatur-

Lese-Fest)

600,00 ú       

15 Nm/He/Sm GTB-Materialien aller Art / Schülerbibliothek 1.100,00 ú    

16 Me Projektarbeit

(Referenten, u.a. 450,- für polit. Podiumsdisk.)

1.000,00 ú    

17 Me Zuschüsse bedürftige Schüler 1.000,00 ú    

18 Me Sozialpreis für 2 Abiturienten 50,00 ú         

19 Nm Schüleraustauschprogramme 760,00 ú       

20 Ju, Nm Sondermittel Musical 1.000,00 ú    

Summe 14.900,00 ú  
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Januar 2018 Außerunterrichtliche Veranstaltungen 
30.01.2018 Schwäbisch-Hall Kunsthallle Würth Kl.11 BK 

20.01.2018 Internationales Neujahrsfest mit Diaphania (Orchester, Big Band) 

22.01.2018 
Filmpräsentation Peter Ohlendorf "Blut muss fließen- Undercover unter 
Nazis" 11er und 12er 

30.01.2018 im Schulhaus; (Römernachmittag) 5er Klassen 

25.01.2018 
Planspiel "Erst mal die Welt retten" U/NO-Sicherheitsrat-Simulation  
12GK vierstündig 

24:01.2018 Besuch  der Experimenta Kurs Elektromotor Kl.9b 

26-28.01.2018 Skiausfahrt Garmisch Klassen 9-12 

27.01.2018 Sonderprobe Jazzchor 

 
ĂKurz mal die Welt rettenñ 
unter diesem Motto fand am 25.01.2018 von 13.30 Uhr bis 18.30 
Uhr eine Dringlichkeitssitzung des Un-Sicherheitsrates in Raum 
131 statt. 
Die 21 Abiturienten aus den beiden vierstündigen 
Gemeinschaftskundekursen von Frau Wernthal und Herrn 
Lindenmayer wurden zusammen gerufen, um unter der Leitung 
des Generalsekretärs Joshua Link über die gewaltsamen 
Auseinandersetzungen in Nawulia zu entscheiden. 
Bevor das Planspiel beginnen konnte, bekamen die Schüler eine 
kurze Einführung in die Aufgaben der UNO und den Maßnahmen, die diese ergreifen kann. Dabei 
konnten die Schüler ihr Wissen aus dem Unterricht erfolgreich anbringen. 
Danach wurden die 10 Länder zugelost, deren Rolle 
die Schüler einnehmen mussten, um das Spiel 
Realitätsnähe zu verleihen, wurde die formelle 
Anrede ĂSieñ gewªhlt und die Schüler wurden mit 
Flaggen ausgestattet und die Tische wurden im Kreis 
aufgestellt. 
Es wurde in drei Phasen verhandelt: 
In der ersten offiziellen Sitzung begann der 
Generalsekretär mit seiner Eröffnungsrede, in der die 
zu verhandelnde Ausgangssituation mit allen zugrundeliegenden Problemen umfassend dargestellt 
wurde.  
Danach erhielt jedes Land die Möglichkeit seinen Standpunkt formal vorzutragen. Als ehemalige 
Kolonialmacht Großbritannien stellten Enny Bayer und Julian Kehl einen Antrag bei der UN, mit 
dem Ziel den Konflikt in Nawulia zu befrieden.  
Die Diplomaten bekamen nun die Möglichkeit miteinander zu 
kooperieren und die Resolution zu überarbeiten und diese für die 
zweite Sitzung in schriftlicher Form dem Generalsekretät 
vorzulegen. 
In der zweiten Sitzung wurden zwei Änderungsvorschläge 
vorgestellt. Ein Antrag stammte von Deutschland und der zweite 
von Frankreich. Carolin Aßmann als russische Delegierte agierte 
als kritischer Gegenpol und blockierte die demokratischen 
Bemühungen der westlichen Welt, dadurch wurde eine hitzige 
Diskussion über Grundwerte und Menschenrechte entfacht.  
Der Assistent des Generalsekretärs, ein Vertreter der LpB, forderte 
eine Abstimmung über die beiden Änderungsanträge, die aufgrund 
des Vetorechts von China und Russland abgelehnt wurden. Der 
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Generalssekretär forderte die Versammlung auf noch einmal eine Lösung zu erreichen. 
In der dritten Sitzung ab 17.35 Uhr wurden nach eingehender Beratung drei Änderungsanträge 
gestellt, die mühevoll erstritten wurden. Abschließend wurde über die Änderungsanträge 
abgestimmt. Zwei Änderungsanträge wurde angenommen, so dass am Ende eines langen Tages 
eine Resolution zustande kam, die von allen Beteiligten akzeptiert werden konnte. 
Damit war auch das Planspiel, das mit großem Engagement von allen Schülern mitgetragen wurde 
und sicherlich am MSG wieder einmal durchgeführt wird, zu Ende. 
Das nächste Planspiel ist schon von Herrn Lindenmayer in Klasse 10 geplant, dieses Mal mit dem 
Arbeitstitel ĂFestung Europa?ñ.   

 

 

  

Heilbronner Stimme, 22.01.2018 

 
Der Verein Diaphania übergibt alljährlich seinen Preis: Andreas Meyer, Ulrich Roth (Vorstand Würth Stiftung), 
Preisträger Peter Ohlendorf, Evangelos Goros. Foto: Berger 
 

Mit langem Atem für eine friedlichere Welt 
Integrationspreis von Diaphania geht an den Freiburger Filmemacher Peter Ohlendorf - 
Von unserer Redakteurin Bärbel Kistner 
 
HEILBRONN Wer bei Google seinen Namen eingibt, erfährt, dass andere, die nach dem Filmemacher suchten, sich 
auch für Adolf Hitler interessieren. Der Grund ist Peter Ohlendorfs viel beachteter Dokumentarfilm ĂBlut muss flieÇenñ 
von 2012 über eine langjährige verdeckte Recherche in der Rechtsrock-Jugendszene ï der Titel stammt aus dem 
Refrain eines antisemitischen Liedes, das zum Repertoire vieler Bands aus dem rechtsextremen Spektrum gehört. 
Laudatio Mit dieser Information beginnt der Heilbronner Historiker Peter Wanner seine Laudatio für Peter Ohlendorf, 

Preisträger des 16. Integrationspreises von Diaphania, der europäischen Gesellschaft für Politik, Kultur und Soziales. 
Seit sechs Jahren tourt Ohlendorf durch die Republik, um seinen Film in Schulen, Kirchen oder Jugendzentren zu 
zeigen und mit den Zuschauern ins Gespräch zu kommen. 1500 Vorführungen hat mit seinem Wanderkino gegeben. 
An diesem Montag sehen auch Heilbronner Schüler den aufrüttelnden Streifen. Bis heute gab es ĂBlut muss flieÇenñ 
nicht im öffentlichrechtlichen Fernsehen. Für Wanner leistet der Freiburger Filmemacher ĂGraswurzelarbeitñ und 
beweist Ausdauer. Auch nach so vielen Vorführungen vertritt er seinen Standpunkt, argumentiert und diskutiert. Schon 
als Schüler habe der heute 65-Jährige für Gerechtigkeit gestritten. ĂEr ist ein Kªmpfer f¿r eine friedlichere Welt.ñ Der 
Dokumentarfilmer sieht sich als Beobachter, der die Idee einer guten Welt einem Publikum näher bringen möchte. 
Die Gäste beim Neujahrsfest der Diaphania im Abraham-Gumbel-Saal der Volksbank bekamen durch Filmausschnitte 
Einblicke in das Werk von Ohlendorf, der sich auch mit deutsch-jüdischer Erinnerungskultur 
und mit Inklusion im Arbeitsleben beschäftigt. 
ĂDie keiner will ï Von Menschen und Hªusernñ heiÇt der aktuelle Film, der am Freitagabend im Heilbronner 
Gewerkschaftshaus zu sehen war. Eine Baufirma aus dem Schwarzwald steht im Mittelpunkt. Sie saniert Häuser, die 
oft jahrelang leer standen, und arbeitet mit Menschen, die als kaum integrierbar gelten, etwa Obdachlose oder 
Strafgefangene ï die anschließend auch einziehen können. 
Die Gesellschaft brauche Menschen, die einen festen Standpunkt haben und Dinge aus einer Haltung heraustun, 
betont Festredner Martin Diepgen. Ein Engagement für Frieden, Menschlichkeit und Toleranz werde immer wichtiger, 
betont der Erste Bürgermeister der Stadt Heilbronn. Musikalische Beiträge von Kammerorchester, Kammerchor und 
Big Band des Mönchseegymnasiums umrahmen stimmungsvoll das Neujahrsfest. 
Preisträger Der Integrationspreis von Diaphania wird seit 2003 an Institutionen und Einzelpersonen, lokal wie 

überregional, verliehen. Preisträger sind unter anderem: Mönchseegymnasium, Europa Union, Novi Most, türkischer 
Frauenverein, Evelyne Gebhardt, Ivan Saric, Avital Toren, Hans Müller, Werner Winter, Lilo Klug, Aiman Mazyek, 
Behindertensportabteilung des Bad Friedrichshaller Sportvereins. 



MSG - Chronik 2018 

 

 

Seite 10 

 

 
Heilbronner Stimme, 23.01.2018 

 
Im Wahllokal des Mönchsee-Gymnasiums war der Zulauf gestern groß. Wer nicht dran kam, hat noch Zeit bis Freitag: 
immer in der großen Pause. Fotos: Mario Berger 
 

6000 Schüler haben die Wahl 
HEILBRONN An 29 Schulen werden diese Woche 20 neue Jugendgemeinderäte 
gewählt - von unserem Redakteur Kilian Krauth 
 
Stillarbeitsraum der Oberstufeñ steht auf einem Schild im Keller des Mönchsee-Gymnasiums (MSG). Die Elftklässler 
Felix Hohenadel, Zehra Caglar, Melanie Aydin und Jonas Baumgärtner sitzen dort um 9 Uhr gespannt beieinander. 
Es ist tatsächlich ziemlich ruhig. Doch als um 9.20 Uhr der Pausengong ertönt, jagen plötzlich aus allen Richtungen 
Schüler die Treppe hinunter. Ruckzuck ist der Raum voll, bis zum Gang bildet sich eine Schlange: Die 
Jugendgemeinderatswahl 2018 kann beginnen. 
Fast 6000 junge Leute dürfen diese Woche an 29 Schulen im Stadtkreis bestimmen, wer sie in den nächsten zwei 
Jahren im JGR vertritt. 43 Kandidaten haben sich für die 20 Sitze aufstellen lassen. Plakate machen auf die Wahl 
aufmerksam. Bei Unklarheiten übers Procedere hilft der Wahlvorstand gerne weiter. Am MSG genau so wie am 
Theodor-Heuss-Gymnasium. 
Gesichtskontrolle Emilija Zaremba, Angela Lübken und Emilia Papadakis sitzen im Zimmer der 

Schülermitverantwortung (SMV) des THG, das kurzerhand zum Wahllokal umfunktioniert wurde: mit richtigen 
Wahlkabinen und echter Wahlurne, gestellt vom Rathaus. Am Vorstandstisch liegen ein Merkblatt mit den 
Wahlmodalitäten, ein Stapel orangefarbener Zettel mit den Namen der Kandidaten und die Liste der 
Wahlberechtigten. ĂWer zur Wahl will, muss mindestens 14 sein oder das 8. Schuljahr besuchenñ, weiÇ Emilija. Den 
Ausweis muss man nicht zeigen. ĂBei uns reicht die Gesichtskontrolle, man kennt sichñ, weiÇ SMV-Lehrer Michael 
Tossenberger. 
Nele, Emma, Angelina und Katharina sind mit ihren elf und zwölf Jahren zu jung. Andere Schüler wohnen im 
Landkreis und dürfen deshalb kein Kreuzchen machen. Manche, wie Désirée und Helen, jeweils 14, wurden von der 
Wahl etwas überrascht und lassen sich noch Zeit. Einen Schritt weiter ist Leonie Antonino (14), die auf die Fritz-
Ulrich- Schule geht, und ihren Mitschülerinnen die maximale Stimmenzahl (drei) schenkt. ĂDie vertreten unsere 
Interessen.ñ MSG-Schülerin Marie Schürlein (15) findet es einfach Ătoll, dass die Jugend mitreden kannñ.  hnlich 
denken Justus Hirsch (16) und Paul Stegmüller (16), der per Handschlag begrüßt wird: weil er Geburtstag hat. 
Johannes Mosthaf spricht von einer Ăguten Hinf¿hrung zur groÇen Politikñ und kºnnte sich vorstellen, später in eine 
Partei einzutreten. 
Forderungen Hie und da werden bereits politische Forderungen diskutiert: ĂDie Digitalisierung unserer Schule ist 

¿berfªllig, die Infrastruktur umweht ein antiker Hauchñ, betont Felix Hohenadel im Stile eines Polit-Profis. Andere 
beklagen, dass es in der Turnhalle tropft, dass Busse zu spät kommen, Nachtbusse fehlen und es in der City zu 
wenige WLAN-Hotspots gibt.  
Für Gesprächsstoff sorgt auch dies: Die Zahl der Kandidaten lag 2014 bei 61, 2016 bei 53 und nun bei nur noch 43, 
manche sind sogar nachtrªglich abgesprungen. ĂIch denke, das ist ein Zeitproblem, viele machen nebenher noch 
Sport oder Musik und sind in der Schule sowieso stark eingespanntñ, weiÇ SMVLehrer Tossenberger, gerade wennËs 
aufs Abi zugeht. MSG-Gemeinschaftskundelehrerin Susan Wernthal sieht es ähnlich. Gleichzeitig weiß sie, dass 
solche Gremien für Nachwuchspolitiker nicht überall so gut funktionieren wie in Heilbronn. Mehr noch: 
ĂDemokratieverstªndnis ist heute leider keine Selbstverstªndlichkeit.ñ Um so wichtiger sei es, junge Menschen darauf 
hinzuführen: im Unterricht oder eben bei Wahlen wie diesen.  


